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S. B. d. kündet Selbſtichutz an. 


Der ſozialdemolratiſche Parteiausſchuß an die Papen⸗Regierung. 


Am Sonnabend nahm der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tusſchuß den Bericht des Parteivorſitzenden Wels über die 
politiſche Situation nach den Wahlen entgegen. 

In der anſchließenden Debatte kam allgemein die un⸗ 
geheure Empörung zum Ausdruck, die der ſyſtema⸗ 
liſche Terror der SA. und das Verſagen der zentralen 
Staatsorgane in allen Teilen des Reiches hervorgeru⸗ 
ſen hat. 

Der Parteiausſchuß war allgemein der Ueberzeugung, 
daß die moraliſche Verantwortung für die terroriſtiſchen 
Bluttaten nicht nur bei den Führern der Nationalſozialiſten 
liegt, die nach ihren fortgeſetzten Drohungen und Auffor⸗ 
derungen zu morden, als die intellektuellen 
Urheber dieſer Verbrechen bezeichnet werden 
müſſen; ſie liegt auch im vollen Maß bei der Regierung des 
Reiches, deren Politik auf die nationalſozialiſtſche Bewe⸗ 
gung eingeſtellt tft, 

Auch das Vorgehen gegen die / vepublikaniſche und ver⸗ 
faſſungstreue preußiſche Regierung und die ängſtliche Zu⸗ 
rüchaltung gegen die Verſtöße in Oldenburg und Anhalt 
haben gezeigt, daß die Regierung die verſprochene Unab⸗ 
hängigkeit und Unparteilichkeit nicht beſizt. 

Aus dieſer E heraus wurde vom Parteiaus⸗ 
ſchuß die Möglichkeit eines beim Verſagen der 
gewalt einſetzenden organiſterten erörtert. Es 
Sen e, 
Terror ni aufhört, die Republikaner gezwungen 
ſein werden, einen Selbſtſchutz gegen lleberſälle einzu⸗ 


Bracht darf nicht einschreiten ? 

Berlin, 7. Auguſt. Wie in politiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, beſtehen zwiſchen dem ſtellvertretenden Reichskom⸗ 
miſſar Dr. Bracht und der Reichsregierung tiefe Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über den Weg jur Abwehr der rechts⸗ 
radikalen Terroraltionen. Angeblich erblickt Dr. Bracht 
in den verſchiedenen Aktionen ein planmäßiges 
Vorgehen der Nationalſozialiſten und 
zieht daraus die Folgerung, daß auch gegen die intellek⸗ 
tuellen Urheber, das heißt gegen einige Unterführer der 
NSDAP. vorgegangen werden milſſe. Innerhalb der 
Reichsregierung iſt man dagegen der Meinung, daß es ſich 
um die Erzeſſe untergeordneter Parteimitglieder handle. 


Die Bombenwerſer in Schleswig ebenfalls Hakenkreuzler. 

Rendsburg, 8. Auguſt. Dem Vernehmen nach ist 
es nunmehr gelungen, die Handgranatenwürſe und Spreng⸗ 
toffanſchläge, die in der vergangenen Woche große Beun⸗ 
ruhigung in ganz Schleswig hervorgerufen Hatten, aufzu⸗ 
klären. Bis heute früh find 7 Perſonen verhaftet worden, 
an deren Täterſchaft keine Zweffel mehr beſtehen ſollen. 
Sie behaupten, von niemand den Auftrag erhalten zu 
haben. Die Verhafteten follen angeblich ſämtlich Mitglie- 
der der SS. HE der Nationalſozialiſten) ſein. 


Noch zwei Nazi als Terroristen ſeſtgeſtellt. 

Braunſchweig, 8. Auguft, Auch in Braunschweig 
wurden 2 Perſonen feſtgenommen, die am Sonntag ein 
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt haben, daß fie die Spreng⸗ 
ſtoffanſchläge in der Lange⸗Straße ausgeführt haben. 
Durch die Exploſton wurde erheblicher Sachſchaden an 
elwa 20 Häujern angerichtet. Die beiden feſtgeommenen 
Täter gehören der nationalſozialiſtiſchen Partei an und 
wollen von niemand zu der Tat angeſtiſtet fein. Sie ſind 
dem Amtsgericht zugeführt worden. 


Zwei neue Anſchläge auf Reichsbannerführer. 
Breslau, 8. Auguft. Zwei Anſchläge wurden in der 
Racht zum Montag auf den Richsbannerflührer Obſt in 
Liegnitz, Kreis Nimbtſch, und den Lehrer Szyszla in Gol⸗ 
ſchau, Kreis Nimbtſch, verübt. Perſonen kamen nicht zu 
Schaden. Der Eachſchaden ift in beiden Fällen groß. 
* 


Kaſſel, 8. Auguſt. Zwiſchen Kommuniſten und An⸗ 
hängern der „Eiſernen Front“ kam es zu einer Schlägerei. 
Zwei Perſonen wurden ſchwer verletzt. 
0 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feſertag oder Sonnta; au nos, 
us un 
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Seine Gegenwart in Berlin hängt diesmal mit Unterre⸗ 
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Fröndenberg (Weſtfalen) 8. Auguſt. Nach einem 
Schüßenfeſt ſahen ſich Polizeibeamte, die vergeblich Feier⸗ 
abend geboten hatten, gezwungen, von der Schußwaffe Ge⸗ 
brauch zu machen. 7 Perſonen, die ſich den Anweiſungen 
widerſetzten, ſowie 3 Polizeibeamten wurden verletzt. 


Berlin, 8. Auguſt. Als ein Arbeiter in feiner Woh⸗ 
nung in Lichtenberge verhaftet werden ſollte, verbarrika⸗ 
dierte er ſich und gab auf die Beamten zahlreiche Schüſſe 
ab, von denen einer ſeine Frau tödlich traf. Der Arbeiter 
erſchoß ſich darauf ſelbſt. 


Hitler verlangt Kanzleramt. 
Auch Innen⸗, Juſtiz⸗ und Arbeitsminiſterium in die Hände 
der NSDAP. 

Berlin, 7. Auguft. Adolf Hitler weilt ſeit Sonn⸗ 
abend in Berlin. Er iſt nicht wie ſonſt im Hotel Kaiſerhof 
abgestiegen, ſondern in der Umgebung von Berlin als Gaſt 
des Hauptmanns a. D. Göring. Sein Aufenthalt ſollte 
offenbar nicht bekannt werden, denn die nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Stellen behaupteten, daß Hitler Berchtesgaden nicht 
verlaſſen habe, wo er mehrere Urlaubstage verbracht har. 


dungen über eine Umbildung Reichskabinetts zuſam⸗ 
men. Hitler ft, wie verlauket, von feinen nächſten Mit⸗ 
arbeitern bewogen worden, den Poſten des Reichskanzlers 
für ſich zu verlangen. 

Das Ausland und die Ereigniſſe in 

Dentichland. 

London, 8. Auguft. Die zahlreichen Ausſchreitun⸗ 
gen in Deutſchland über die die engliſche Preſſe berichtet, 
haben zu einigen ſehr ſcharfen Leitarkikeln in der Londoner 
Preſſe geführt. Die „Tin ſchreibt die meiſten Aus⸗ 
ſchreitungen der Natjonalſozialiſten zu und verlangt von 
der Regierung, daß fie mit großer Unpartefli hreit und 
Schärfe Schritte zur Aufrecherhaltung der Ordnung 
greife. Irgendeine Schwäche oder ein Zögern der Regie⸗ 
rung könne nicht nur angeſichts der jetzigen aufgeregten 
Stimmung in Deutſchland ſehr gefährlich ſein, ſondern 
ſchädige auch das Anſehen der Regierung im Ausland. 
Sollte die Regierung es für richtig heißen, einige Mitgiie- 
der der NS DA. im Kabinett aufzunehmen, jo ſei fie mehr 
als verpflichtet, auf eine Ueberwachung der unruhig 
Elemente zu achten. Man müiſſe aber ſtark bezweifeln, ob 
die Führer der Nationalfozialiften die ungebüßrlichen 
Elemente unter ihrem Banner noch weiter wirkungsvoll in 
der Gewalt habe. Wenn derartige leicht erregbaren Leute 
jahrelang mit einer giftigen Propaganda gefüklert würden 
ſo verliere man ſie leicht aus den Händen, beſonder 
einem Lande wie Deutschland, wo die Arbeitslosigkeit un 
die wirtſchaftliche Verelendung das Vertrauen der Staate⸗ 
autorität untergraben habe. Die Hoffnung, der Sturm 
des Uebermuts werde ſich von ſelbſt totlaufen, ſei unbereth⸗ 
tigt. Eine derartige Entwicklung könne eine Gefahr nicht 
weden Deutſchland, ſondern für den Frieden Europas 
werden. 


Klara Zetlin paßt den Nazis nicht. 
Als Alterspräſidentin des Reichstages. 

Berlin, 7. Auguſt. Die Nachricht, daß in der Er⸗ 
öffnungsſitzung des neuen Reichstages die kommuniſtiſche 
Abgeordnete Klara Zekkin als Alterspräſidentin den Vor⸗ 
fi führen wird, ruft bei den Nationalſozialiſten ein ſtarkes 
Echo hervor. 

Der Münchner „Völkiſche Beobachter“ ſchreibt: Die 
Geſchäftsordnung, die Derartiges zuläßt, muß raſcheſtens 
durch eine andere erſetzt werden. Uebrigens könne das 
deutſche Volk verfichert jein, daß die nationalſozialiſtiſcher 
Abgeordneten gegen eine derartige unwürdige Erſcheinung 
entſprechend auftreten werden. Auch das Berliner Blatt 
der Nationalſozialiſten, der „Angriff“, ſpricht ſich ſcharf 
gegen den Vorſitz der „Proletarierführerin“ aus, der eine 
Verhöhnung des deutſchen Volkes wäre, da Klara Ze 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
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jüdiſcher Abſtammung ſei und außerdem durch keine Bande 


an das deutſche Valerlund gefeſſelt werde. 1 


10, Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Huſchlag. 


Der Tag der Legionäre. 


Am Sonnabend und Sonntag beging Polen den 18. 


Jahrestag des Ausmarſches der erſten närabteilung 
von Krakau nach Kielee. Dieſer Ausmarſch der 152 S 
daten zählenden Abteilung war zer erſte aktive S 
Polens im Weltkriege, mit deſſen Ende Polen die polit 
Freiheit wiedererlangte. Sonnabend nahm j 
Pilſudſti in Wilna die Deſi In Warſchau wurde 
auf dem Grabe des Unbekannten Soldaten ein Kranz in 
der Geſtalt ein gionärkreuze t. Vor dem 
Belvedere hielt General Gorecki 
war vom Verband der Legionäre ein Umzug organ 
worden, der ſeine Auſſtellung am Place Dombrowſt 
nahm und am Plac Wolr ſgelöſt wurde. Am K 
ciuszko⸗Denkmal wurde ein gr Kranz niedergelegt. 

Geſtern, Sonntag, wurde in Warſchau ein Feler⸗ 
gottesdienſt und eine Akademie abgehalten. — Wie alle 
Jahre iſt am Sonnabend um 4 Uhr 5 Minuten die erf 
Abteilung zum Wettmarſch „Szlakiem kadrowki“ 
gerückt. Es ſtarteten 37 Abteilungen. Als Marjehr: 
gilt die von den Legionären der erſten Abe lang z 
gelegte Strecke Kralau—Kielce. 


Atlentat der bretoniſchen Ln casten. 

Paris, 8. Auguſt. In Rennes iſt am Sonntag früh 
das in die Hauptfront des Rathauſes eingelaſſene Denkmal 
zur Erinnerung an die Vereinigung der Bretagne mit 
Frankreich durch ein Sprengſtoffattentat völlig zertrüm⸗ 
mert worden. Attentat wurde gegen 5 Uhr morgens 
verübt. Niemand die Täter geſehen, die wahrſcheinlich 
Anhänger der bretoniſchen A 

Der geſtrige Tag ist d 
an ihm die 400⸗Jahrfeier der 3 
zu Frankreich in Vannes im Beiſei 
ten Herriot ert wurde. 

Nach dem Attenat find 14 bretoniſche Aukonomiſten 
ſeſtgenommen worden, die im Verdacht ſtehen, an der Vor⸗ 
bereitung des Attentats beteiligt zu jein. 


[2] 


weil 
ehörigkeit der Bretagne 
n des Miniſterpräſiden⸗ 


Neue Verſchärfung in Ottawa. 

London, 8. August. Auf der britiſchen Reichskon⸗ 
ferenz in Ottawa ſoll ſich die Lage wieder verſchärf haben. 
Nach einer Meldung aus Ottawa hat die engliſche Delega⸗ 
tion die kanadiſchen Vorſchläge für den Ausbau der Han⸗ 
delsbeziehungen zwiſchen England und Kanada als unzu⸗ 
reichend bezeichnet. In Konferenzkreiſen rechnet man jedoch 
damit, daß von Kanada neue Vorſchläge gemacht werden. 
Ferner wird gemeldet, daß die engliſche Delegation wäh⸗ 
rend des Wochenendes auch die ſüdafrikaniſchen, auſtrali⸗ 
ſchen und indiſchen Vorſchläge einer Prüfung unterzogen 
habe. Die engliſch⸗auſtraliſchen Verhandlungen werden 
als günſtig bezeichnet. 


Der angebliche Anſchlag auf Thomas — 
ein Schwindel. 


Ottawa, 8. Auguſt. Der Generalſekretär des Nr 
beiterverteidigungsdienſtes in Kanada hat erklärt, die Ver⸗ 
haftung des ten Dan Malone wegen Anſchlags auf den 
engliſchen Miniſter Thomas ſei ein von der Polizei zu⸗ 
rechtgemachter Schwindel. Die Polizei habe überhaupt 
leinen Anhaltspunkt für ihre Behauptungen, daß der An⸗ 
ſchlag auf den engliſchen Miniſter beabsichtigt geweſen fei, 


Neue Strafbeſtimmungen in Rußland, 


Moskau, 8. Auguſt. In Rußland wurden zum 
Schutz des Eigentums der Kollektivwirkſchaften, der Kon⸗ 
ſungenoſſenſchaften ſowie der Transporte durch Eſſenbah⸗ 
nen und Schiffe neue Strafbeſtimmungen von der Regie⸗ 
zung erlaſſen. Danach werden derartige Güter dem 
Staa tum gleichgeſtellt. Für Diebſtahl find hohe 
Gefängnisſtrafen vorgeſehen, in ſchweren Fällen ſogar die 
Todesſtrafe. Ferner bedroht die Verordnung der ruſſiſchen 
erung mit hohen Gefängnisſtrafen ſolche großbäuerli⸗ 
chen und kapitalſſtiſchen Elemente, welche die Bauern durch 
Bedrohung oder Gewalt zum Austritt aus den Kollelliv⸗ 
wirtſchaften bewegen wollen. 
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19 Staaten dem Vertrauensablommen 
beigetreten, 


London, 8. Auguſt. Ueber die Auftinmung zum 
engliſch⸗franzöſiſchen Vertrauensabkommen verleih 


das engliſche Auswärtige Amt 
ſind dem Abkommen 
getreten. 


Eine Hetzrede des Bräfidenten von 
Volſpien. 


Buenos Aires, 8. Auguſt. Bei der Eröffnung 
eines Cafes ſprach der Präſident von Bolivien über die 
politiſche Lage und bezeichnete die Einmiſchung der Neu⸗ 
tralen als ein Ultimatum, Die neutralen Mächte ſchelnen 
ſich als Richter auſſpielen zu wollen, womit ſich aber V or 
livien nicht einverſtanden erllären könne 
Die Vorſchläge, die Feindſeligleiten einzustellen und zu 
einer Einigung mit Paraguay zu gelangen, ſeien eine 
Verletzung der Unabhängigkeit Boliviens. Bolivien ſei das 
erſte Opfer der neuen amerikaniſchen Politik, obwohl es in 
feiner Vergangenheit ſchon viele Ungerechligkeiten habe 
erleiden müſſen. 


Aus Welt und Leben. 


Der erſte Tole der „Niobe“ geborgen. 


Wie die Oſtſeeſtation mitteilt, haben Freitag nachmit⸗ 
tag Taucher an der Unfallſtelle in Fehmarnbelt den Ma ⸗ 
Hans Joachim Leiſewicht aus Allenſtein geborgen. 
Es iſt dies das erſte Todesopfer, das ſeit dem Untergang 
der „Niobe“ geborgen werden konnte. 


Schweres Erdbeben auf den Azoren. 


London, 8, Auguſt. Durch ein Erdbeben, von dem 
die Azoren in der vergangenen Woche heimgeſucht wurden, 
hat am meiſten die Inſel St. Miguel gelitten, wo viele 
hunderte Menſchen infolge Einſtürzens von Häusern ob⸗ 
dachlos geworden find, Etwa 20 Perſonen wurden ver⸗ 
letzt. In Fayal ſtürzten die Kirche und 100 Häuser, in 
Agua Retorta etwa 50 Häuſer und in Lomba do Cavalero 
ſämtliche Häuſer ein, jo daß dort die geſamte Bevölkerung 
unter freiem Himmel ſchlafen mußte, 


Was Frauen vermögen. 
Der Hausgehilſin die Augen ausgeſtochen. 


Belgrad, 6. Auguſt. Ein ungeheuerliches Ver⸗ 
brechen, das durch Zufall aufgeklärt wurde, beſchäftigt die 
Bepölkerung der Hauptſtadt. Die Witwe Darinka Man⸗ 
ditſch hatte ihre 20jährige Hausgehilfin zur Proſtitutlon 
gezwungen und ihr nach einem Fluchtverſuch die Augen 
ausgeſtochen, Sie wollte dadurch die Magd vor neuen 
Fluchtverſuchen abhalten. Die Polizei wurde durch ano⸗ 
nume Briefe aus der Nachbarſchaft auf die Vorgänge in 
dem Haufe der Witwe aufmerkam gemacht. Bei einer 
Hausſuchung wurde die blinde Dausgehilfin in einem ab⸗ 
geſperrten Raum aufgefunden, wo fie monatelang gefangen 
gehalten worden war, Die Witwe iſt flüchtig. 


In Pantoffeln um die Welt. 


In Naney traf am Sonntag ein daniſcher Journalist 
Peter Niffen ein, der in über 7 Jahren die Welt durchwan⸗ 
dert hat und ſich nun auf dem Weg nach Paris, dem end⸗ 
gültigen Ziel ſeiner Fußwanderung befindet. Er wanderke 
nur in Pantoffeln und trug nie eine Kopfbedeckung. Wäh⸗ 
rend ſeiner 7jährigen Wanderſchaft durch alle Länder der 
Welt hat Niffen nicht weniger als 130 Paar Pantoffeln 
abgenutzt. Er brauchte außerdem 14 Anzüge und 17 Stöcke. 
Seſt feinen Aufbruch aus Kopenhagen im Jahre 1925 ift 
er dreimal krank geweſen und hat hintereinander eine, zwei 
und zwölf Wochen in verſchiedenen Krankenhäuſern zuge 
bracht. Seinen Lebensunterhalt während der Hußwanbe⸗ 
rung beſtritt er durch feuilletoniſtiſche Beiträge für eine 
größere Kopenhagener Zeitung. 


Die große Not in Deutſchland. 


eine Mitteilung, Danach 
bisher insgeſamt 19 Stagten bei⸗ 


In Berlin waren in den letzten 48 Stunden 5 6 
morde zu verzeſchnen, 
Not die Ursache. 


EEE 
SInfere geſch. Abonnenten 


dit: 
In allen Fällen iſt wirtſchaftliche 


die die Bezugsgebühren für die „Lodzer 
Volkszeitung“ bet den Zeitungsausträgern 
monatlich (4 Slotp) entrichten, werden 
erſucht, uur gegen Quittung zahlen zu 
wollen. Zahlungen ohne Quittung wer 
den von der Geſchäftsſtelle nicht anerkannt. 
„Bobaee Voltszeſtung “ 


Tagesneuigleiten. 


Die Kaſſen der Angeſſellten⸗Berſicherung 
find erschöpft. 

Die Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter 
(BUBU,) befindet ſich in 855 Zelt in recht schwierigen 
Ihanzielfen Verhällnſſſen. Eine Delegiertenberfammlung 
der genannten Verfiherung in 9 01 5 befaßte ſich mit 
dieſer mißlichen Lage. Es wurden die verſchiedenſten An⸗ 
träge eingebracht, um dem Uebel abzuhelfen, Die Vertre⸗ 
ter der Regierung waren gegen weltere Erhöhung der Bel⸗ 
träge zu Ungunſten der Unternehmer. Ebenfalls 15 die 
Negieung erklären, daß fie keine Anleihe bewilligen könne. 
Die Delegierten wiederum waren gegen jede Verſchlech 
terung für die Verſicherten durch eventuelle Herabſetzun 
der Unterſtützungsſätze uw. Man einigte ſich ſchließlich 
dahin, daß die Balıra e der Arbeitnehmer vorübergshend 
bis zu 2 Prozent 1 80 und die Unterſtäßungen an gei⸗ 
ſtige Arbeitsloſe für die Kriſenzeit um 5 Prozent berniine 
dert werden ſollen. 


— 


Betrunkener gegen 4 Poliziſten. 

Als der Poliziſt Jan Hlynczal geſtern nach Haufe zus 
rücktehrte, wurde er in der r ae 47 pon einem 
Mann überfallen, der ihm wüͤſte Schimpfworte zurief und 
ihm einen ſolchen Stoß perſetzte, daß er hinſtürzte. Dann 
warf er ſich auf den Poliziſten und begann Be ihn einzu⸗ 
ihlagen, Als drei weitere Polſzſſten herbeſellten, Tief er 
diefen mit erhobenem Spazierſt entgegen. Erſt nach 
längeren Bemühungen gelang es, den Betruntenen zu Aber» 
wälligen und nach dem Kommiſſariat zu führen, wo er ſich 
als der Wodnaſtraße 19 wohnhafte Kazimierz Kune heraus⸗ 
ſtellte. (p) 


Ein Bein gebrochen. 

In der Wierzbowaſtraße 18 ſtürzte geſtern der 30 
Jahve alte Siegfried Oſiecinfki, Pomorſtaſtraße 117, jo un⸗ 
glücklich, daß er einen Beinbruch davontrug. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ewwies ihm Hilfe und überführte ihn in 
das Bezirkskrankenhaus. (p) 

Wohnungseinbruch. 

Vor einigen Wochen fuhr die Familie Frajndel 
(1. Maja 9) nach Kirſcheberg auf Sommerwohnung, nahe 
dem ſie die Wohnungstür durch mehrere Vorhän ee 
. hatte. Als Frajndel geſtern nach Haul zur Id» 
kehrte, um wärmere Kleidung gi holen, ftellte er mit 
Schrecken jeit, daß die Schlöſſer losgeriſſen ſind. In der 
Wohnung ſelber e Unordnung, auch ſpo ren 
die Schlöſſer an allen Schüben und Schränfen aufgebro⸗ 
chen. Die Diebe hatten Sachen im Werte von über 10 000 
Zloty mitgenommen. Er ſeßte ſofort das Unterſuchungs⸗ 
amt in Kenntnis. Obgleich dieſes unverzüglich Nachſor⸗ 
ſchungen anſtellte, konnte bisher keine Spur bon den Ein⸗ 
brechern entdeckt werden. (p) 

Wer bekennt ſich Dazu? 

In der Petrikauer Straße 16 wurde auf dem Hufe, 
in einer Ecke verſteckt, 14 Stick Manufglturware gefunden, 
die wahrſcheinlich von Dieben hingelegt worden find. Die 
Ware wurde in das Unterſuchungsamt in der Kilinfkiego 
Nr. 142 gebracht. (p) 


Vereitelter Einbruch. 

In der geſtrigen Nacht bemerkte eine Polizoipatrouille 
in der Przendzalnianaſtraße drei Männer, die auf einen 
Balkon des Hauſes Nr. 13 klettern wollten. Alle drei wur⸗ 
den verhaftet und ame) dem Kommiſſariat gebracht, wo fie 
ſich als Joſef Sawieki, Waclaw Rgepnickt und Tadeusz 
Glawgekl, alle drei in der Przendzalnſanaſtraße 17 wohne 
haft, herausſtellten. Bei ihnen wurde Einbrecherwerkgeug 
gefunden. Sie geſtanden ein, die Abſicht giebt zu haben, 
in die Wohnung eines Teofil Rudolf einzudringen, der ſich 
mit der Familie auf Sommerwohnung befindet, (p) 

In einer Gaſtwirtſchaſt nieber; 

Als der Slowianſkaſtraße 17 wohnhafte Joſeſ Sosn⸗ 
fomftt geſtern in der Gaſtwirtſchaft in der Rübnaſtraße 6 
beim Bier ſaß, lam an ſeinen Tiſch ein betrunkener Mann 
heran, der ihn aufforderte, mit ihm anzuſtoßen. Als ſich 
Sosnomͤſti weigerte, zog der Fremde ein Meffer und brachte 
Sosnotpfki zwel ſchwere Wunden am Kopf bei. Dann lief 
er zur Tür und entkam. Zu dem ſchwer verletzen Sos⸗ 
nowikt wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in 
ein Krankenhaus überführen wollte, ihn aber auf fein Bit⸗ 
ten hin nach Hauſe brachte. Von dem Angreiſer ſehlt bis⸗ 
her jede Spur, (p) 

Vater und Sohn. 

Der Beſitzer eines Ladens am Alten Ring 15, Abram 
Leszezynſki, hatte jeit längerer Zeit bemerkt, daß ihm aus 
einer Stahllaſſette ſyſtematiſch Geld verſchwand. Obgleich 
er ſcharf aufpaßte, konnte er anfänglich dem Dieb nicht auf 
die Spur kommen. Geſtern erſt ſah er, wie ſein eigener 
Sohn David die Kaſſette mit einem Machſchlilſſel öffnete 
und ihr 30 Zloty entnahm. Leszezynſki meldete den Dieb⸗ 
ſtahl der Polizei und gab an, daß ihm der Sohn insgeſamt 
600 Zloty gestohlen habe, David, der Sohn, wurde per⸗ 
haftet und bis zur Beendigung der Unterſüchung in Haft 
genommen. (p) 

Von einem Pferde getreten. 

In der I e wurde geſtern der dort 
wohnhafte 18 Jahre alte Eder Moszkowſez von einem 
Pferde in den Bauch getreten. Er trug ſchwere innere 
Verletzungen davon, ſo daß ein Arzt der Rettungsbereil⸗ 
ſchaft gerufen werden mußte, der ihm Hilfe erteilte. (p) 


— ee — 


Schlägereien vom Sonntag. 

Im Haufe in der 11. Liſtopadaſtraße 152 wurde der 
35 Jahre alte Franciszek Kozuba während einer Schlägerei 
mit ſtumpfen Gegenſtänden verlegt, — In der ae 
kowaſtraße 59 wurde der 49 Jahre alte Henryk Smikoſpfli 
non unbekannten Männern überfallen und mißhandelt. — 
In der Sa 53 wurde der 25 Jahre alte Mia 
dullamı Stolarek überfallen und 1150 Meſſerſtiche übel zu⸗ 
gerichtet. — In allen Fällen wurde die Reklungsboroftſchaft 
in Anſprung genommen. (p) 

Lebensmüde. 

In der eee ee 12 trank geſtern die 23 
Jahre alte Konſtaneſa Matuszewſla in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine giftige Flüſſigkeiſ. Die Rattungsberaitſchaft 
überführte fie in das Radogoszezer Krankenhaus, (p) 
Was file Bliſten die Liebe treiben kann. 

Vor einign Jahren war die damals 17 Jahrs alte 
Czeſlawa Urbanſta von Zuhauſe dale und halte ſich in 
die Wohnung ihres Gelſebten Roman Lukomſki in der 
Siedleeckaſtraße 14 begeben. Das erträumte Glück dauerte 
aber nur kurze Zeit. Lukomſki begann das Mädchen zu 
mißhandeln und ſchließlich zwang er fie dazu, Proftitution 
zu betreiben, Als Lukomſti ern nach einem Gelage 
ſchlſef, lief das Mädchen ſort und begab ſich zur Polen 
wo fie ihr Leſden schilderte. Lulomſti wurde dakaufhir 
verhaftet und dem Unterſuchungsrichter zugeführt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosei 2 J. Hart 
manns Erben, Mlynarſta 11 W. Danſeleeli, Pietrkcſta 
127 A. Berelmann, Cegielniang 64 ee Wol⸗ 
tzanſta 875 J. Woicielis iogo 27 


— 
Auguſt. 

Der Auguſt hat ſchon ein doppeltes Geſicht, mit dem 
einen ſteht er in den Sommer, mit dem andern bereits in 
dan Herbſt. Am Anfang des Monats tritt noch überall 
ſommerliche Fülle hervor, am Ende ſinken ſchon erſte gelbe 
Blätter nieder, viele Getroldsſelder ind bereſts leer, der 
Wind geht über die Stoppeln. Sonſt ſtehen die meiſten 
Pflanzen noch ju voller Friſche da, befonders am Bach-, 
Fluß- und Teſchuſer zeigt ſich überall die valle Ueppigfeit 
der Pflanzenwelt. Bei den Blüten macht ſich bereits ai 
Uebergang vom Sommer in den Herbſt bomerkhar. 
blühen noch die Roſen in den Gärten und die Wilde 
an Wegen, Stegen und Waldrändern, aber die Sommer⸗ 
blumen werden doch langſam abgelöſt von den Spälſom⸗ 
mer⸗ und Herbſtblumen, an Stelle der Frühſommerblüten 
treten Dahlien und Georginen, nach und nach beginnen 
die großen Sterne der Sonnenblume aus den Gärten zu 
leuchten, an Stelle der duftenden Blüten kommen die nicht 
duftenden hervor, ſe mehr es dem Spätſommer geht, 
deſto mehr werden die entſchiedenen Farben der 80 
durch die gelbe Farbe erſetzt, denn gelb eiſt die Farbe zr 
meiſten Herb ſt blumen. 


rben, uber 


Moderne Kinder. 


Die Radiotante: „.. und nun, meine ellen 
erzähle ich euch pon bem Wolf und den ſieben z 0 

„Mizzi: „Geh. Trude, dreh dieſen Suporhetorodyn⸗ 
ultraaudionreſſepbandſelektor⸗paß⸗Apparat ab!" 


Wie du mir! 


Mutter (um ſieben Uhr abends): „Gretel, ſetzt muß 
du ſchlaſen gehen, alle kleinen Vöglein ſchlafen längſt in 
ihren Neſtern.“ — Gretel (um fünf Uhr früh): „Mania, 
ſteh' auf, die Vöglein find ſchon alle draußen und die Vogel: 
mamas auch.“ 


D 


Schweinehunde geſucht! 

Keine Abortwand ahne Hakenkreuz, lein Gebiet menſch⸗ 
licher Niedertracht, auf dem Hakenkreuzuar ſich nicht beick⸗ 
tigten. Als letzten Beitrag zur Sittengeschichte einer Par⸗ 
tel, die zu allem fähig iſt, hat das „Hakenkreuzbanner“, 
Mannheim, einen Aufruf produziert, den es in größlet 
Aufmachung am J. Auguſt veröffentlichte: 

Hall! Halt! 
Bevor Sie, überzeugt von der Wahrheit der national- 
ſozialiſtiſchen Idee, aus Ihrer bisherigen Partei aus⸗ 
treten, überlegen Sie, ob Sie der nationalſozialiſtiſchen 
ne nicht beſſer dienen können, wenn Sie dort 
Mitglied bleiben und uns über alle Vorgänge und Ab. 
ſichten Ae bisherigen Partel laufend informieren! 
Jeder Leſer ein Agent unſeres Inſormationsdſenſtes! 
Ihr Name tft durch das Redaktlonsgeheimnis ſeſchülgt!. 
Ihre Arbeit wird genau fo gewertet, tie die Opfer jedes 
Parteigenoſſen und Sel⸗Mannes, ber Ih Pflicht tut! 
Melden Sie laufend an die Schriftleitung Ii des 

„Halenkreuzbunner“, Mannheim, P 5, 18a. 


„Spitzel geſucht! So weit iſt ez im Deulſchland Adolf 
der gekommen. Die niedrigſte Lumperef abanciert im 
Zeichen des Halenkreuzes zu einer vomgiedaktionsgeheimnis 
geſchützten Gesinnung. Wie es aber möglich ift, baß die 
ehrlichen Menſchen, die es ja Schließlich auch bei den Halen⸗ 
kreuzlern gi, vor dieſer were die den Ehrgeiz hat, 
nicht nur die Konzentratlonspartel der Lumpenbourgeolſie, 
ſondern der Lumpen ſchlochthin zu werden, nicht das Katzen 
ankemmt — das ift ein ebenſolches Wunder, wie die Tat 
lade, daß ein Drittel des Volkes der Dichter und der Den⸗ 
ker im Goethe⸗Jahr den Adolf Hitler gewählt hat. 


Ar. 218 


Todzer Volkszeitung — Montag, den 8. Auguf 1885 


Aus dem Reime, 


Billigeres Papier für die Sanſerungs⸗ 
breſſe ?! 

Der Warſchauer „Robotnik“ brachte dleſer Tage die 
enſationelle Nachricht, daß der ee gewiſſe 
Konzeſſiznen erteilt burden zum erleichterten 15 don 
auslänbiſchem Papier. Das genannte Blatt [hreibt dazu 
folgendes: 

Die Regierung hat neuerdings Zollerleichterungen 
bewilligt für den Bezug von 6500 Tonnen ausländischen 
Papiers, und zwar 1500 Tonnen fiir das ausländiſche Shi 
dilat und 2000 Tonnen file einen Herrn H. Die ganze 
Transaktion geſchah, milde gejagt, auf jehr enen 
Weiſe, Das Handelsminiſterium gab au, niehts davon zu 
wiſſen und keine Einſuhrerlaubnts erteilt zu haben. Der 
Vize⸗Finanzminiſter wiederum, bei dem in der Ungelegens 
heit ebenfalls intervenlert wurde, gab an, das Finanz⸗ 
miniſterium hätte zwar dieſe Einfußrerfaubnie erteilt, jer 
doch — entſinnen er ſich nicht mehr, an wen die Erlaubnis 
erteilt worden war.“ 


Ein Kommentar erilbrigt ſich. 


Die Arbeſtsloſen in Nuda⸗Babianicia 
find dem Hunger preisgegeben. 


en pen) bei dem Bürgermelſter von Ruda⸗ 
Pabianjeka eine Delsgatton der beſchäſtigungsloſen Arbel⸗ 
ter vor, die darum echte ihnen durch Unterſtüzung oder 
Beſchäfligung zu Hilfe zu kommen. Die Delegation wies 
darauf 10 daß die Akbeitsloſen von Ruda vr Hungers 
terben iind ihre Lage troftlos ſel. Darum verlangen bie 

theiter, die Selbütperwaltung der Stadt ſolle fie bet ftäb- 
tiſchen Arbeiten beſchäftigen. In Verbindung damit, har 
Bürgermeister Dolka beſchloſſen, ſich heute an die Wojſewod⸗ 
r zu wenden und Kredite für Ruda zu ver⸗ 
langen, damit ſtädtiſche Arbeiten aufgenommen werden 
könnten, (a) 


— 


Naubüberfall in Ozorlow. 

Die im Haufe Lenezyekaſtraße 8 wohnhafte Wiktorjr 
Filkpiak ging geſtern früh um 5.30 Uhr zur Kirche. Gegen 
Ahr lehrte fie zurück und bemerkte in der Wohnung große 
Unordnung. Ehe ſie noch die Nachbarn alarmieren konnte, 
ſtürzte ſich ein jnaskierter Mann auf fte, bedrohte fie mit 
einem Meſſer, ſteckte ihr einen Knebel in den Mund und 
warf ſie en das Bett. Darauf verlangte er unter Lebens⸗ 
bebro! te Herausgabe der Barſchaft. Die eingeſchüch⸗ 
terte Frau übergab dem Banditen 140 Dollar, alles, was 
fie hatte, worauf der Räuber der Ueberfallenen noch einen 
a auf den Kopf verſetzte, durch ben fie betäubt wurde, 
Als bie Frau wieder zu Bewußtſein kam, ſezte fie die Po⸗ 
lizei von dem Raubüberfall in Kenntnis. Es wurden ver⸗ 
dere verdächtige Perſonen ſeſtgenommen. Die die 

ieberfallene der Polizei eine genaue Beſchreibung 80 
Räubers gegeben hat, ſo iſt anzunehmen, daß er bald aus⸗ 
\indig gemacht fein wird, (a) 


Dörſerſchlacht um eine Wieſe. 
Zwanzig Bauern verwundet — etliche Pferde getötet. 


17 Walen nachmittag entſtand auf den Wieſen des 
Dorfes zajeneice, Kreis Radomfko, eine Schlacht zwiſ 
den Einwohnern dieſes Dorfes und des Nachbardorf 

traylow. Es handelte ſich um eine Mieſe, die durch 

richtsurteil dem Dorſe Patrzykow zugeſprochen worden 
mar, Als die Bauern von Pakrzykow das Heu der Wieſe 
abfahren wollten, wurden fie von einer Gruppe Bauern 
aus dem Nachbardorf angegriffen, die das verhindern woll⸗ 
ten. Es entioidelte ſich eine Schlä, jerei, in deren Verlauf 
immer mehr Verſtärkung aus beiden Dörſern anri 
Schließlich waren gegen 200 Perfonen in ben Kampf auf 
Heugabeln und Knüppeln verwickelt. Inzwiſchen war die 
Polizei perſtändigt worden, die nun herbeiellie und der 
Schlacht in Ende machte. Auf dem Kampfplatz blieben 
on Tote, 20 Perſonen aus beiden Dörfern waren ver⸗ 
tept, etliche Pferde totgeſchlagen worden. Im Verlauf der 
ſofort eingeleiteten Unterſuchung wurden mehrere Perſo⸗ 
nen perhaftet. 


Kreuzweg einer Dienſimagd. 
Vom jungen „Herrn“ vergewaltigt und angeſteckt. 


Broniſlawa Soltps, fie ſoll ſchön fein, war ſeit April 
dieſes Jahres bei einem Perun S. in oma 10 om 15 
Hausgehilfin beſchäftigt. Für die Reize des 28jährigen 
Mädchen begann ſich der Sohn des Brotgebers zu inter: 
eſſieren. Das Mädchen weigerle ſich, hatte aber Angſt, dem 
Vater des Jünglings otwas zu ſagen und gab die Stelle auf. 
Am 5. Anguſt wollte fie das Haus verlaſſen. Als der 
lüſterne Jäger davon erfuhr, lauerte er dem Mädchen auf 
und tat ihr Gewalt an. Im Haufe befand ſich der Vater 
des Don Juaus und ein Gaſt. Das Mädchen befürchtete 
einen Skandal und wagte nicht zu ſchreien. Etliche Tage 
ſpäter jedoch meldete es den Vorfall der Polizei. Es be⸗ 
hauptel, es je} unberührt geweſen und hätte zu niemanden 
etwas gejagt, wenn es nich geſchlechtlich angeftedt worden 
wäre. Auf Grund diefer Meldung hat die Polizei eine 
Unterſuchung eingeleitet. Die Soltys wurde elner ärztli⸗ 
chen Kommiſſion angewieſen Auf die Reſultate der Unter⸗ 
luchung wartet ganz Tomaſchow 


Der Dunktekampf in der Liga. 


Der geftrige Kampf der Cracovia mit Lepja war der 
wichtigſte in der Saiſon. Es gelang Cracovla, den ges 
fährlichften Gegner und erſten Anwäkter auf den Master. 
titel auf feinem eigenen 9 0 zu beſtegen. Durch dieſen 
Sieg hal ſich Cracovia auf dem erften Platz geſeſtigt, 
Pogon und Legla mit einem Abſtand von 4 Punkten hin⸗ 
ter ſich laſſend, 9 

Lebelaſchend kam der hochſiflrige Sieg der Warla 
über das 22. Inf.⸗Regt., da man ſich von der militäriihen 
Mannſchaft, insbefondere nach ährem Erfolg über Garbar⸗ 
nia, viel mehr erhofft hat. £ 

Die vor lurzem noch jo gefürchtete Barbarıia,, Lau⸗ 
desmeiſter, iſt zum Punktlieſeranten ſogar für die ſchwäth⸗ 
ſten Ligamannſchaften geworden. Auch ihr geſtriges Spiel 
mit Czarni wurde auf eigenem Platz verſpielt. nttän 
hat auch, wie immer auf fremdem Platz, unſer LK,, 
dem er mit 3:0 vor Ruch kapitulierte. 2 

Trotz der unerwarteten Reſultate find die Porſchie⸗ 
bungen in der Ligatabelle nur gering. Außer Marta, hie 
ſich auf den 5. Plat ſchob, bleiben die anderen Mannſchaf⸗ 
ten in derſelben Ordnung. 


Der Stand der Rignipiele, 


Spiele Punkte ZTornerhältnie 
1. Cracobla + 55 a Mur 
„Pogon . 5 
I 
4. 9, K. 1 ? 
5 e 13 32:25 
6. Warszaw anka 13 13 
7. Wisla ⸗ 11 12 
8. Garbarnie 13 12 
9. Ruch „13 12 
10. 22 Reg. „ 13 11 
11 Polonſa 12 Ye 
12 Cjani » » 14 5 


Die Ligakämpfe im Lande. 
Cracovia — Legia 1:0. 

Warſcha u. Eracovig hat den Sieg verdient. Die 
ganze Zeit hindurch ſpielte ſie zielbewußt und mit Amd 
tion. Die erſte Halbzeit vergeht torlos. In der zweite: 
ſieht man deutliches Ueberg Ei 9 
schießen dann auch durch Malezyk das entſcheidende Goal. 
Schiedsrichter Roſenſeld. 

Czarni — Garbarnſa 2:1. 

Krakau. Der Sieg der Czarni kam 
Ueberraſchung, Schon in der erſten Halbzeit gelin 
ihnen, die Führung durch Czyzowſti z nehm 
trotz der Anſtrengungen Garbarnjas bleibt d. 
unperändert. In der zweiten Spiolhälfte wird mit vo 
ſelndem Erfolg geſpielt. An der Verteidigung der 
berger prallen die Verſuche der Garbarwia, ſo raſch v 
möglich auszugleichen, ab. i 
es beiden Seiten. noch gelang, zu 
Spielleiter Schneider. 

Muth — Etc 310. 

Wlelkie Hajduki. tritt in geſchwä 
Zuſammenſtellung an und ſpielt ſchlechter als ſonſt. 
zeigt berechnende 0 npfluſt. 
zur Pauſe habe 9 
beſſort ſich d 
doch ohne Erfi 


als 


8 


zwei 
er übernimmt il 
or, das noch fällt, ſch 


ießen dis 


Warta — 22. Inf. 
Poſen. Selten lamen die Mflitc 
Bälle hageln nur fo gegen ihr Netz. 
ausgezeichnete Stürmerreihe, di 
Allein Scherite ſchoß 4 Tore 
Marczewfki, Lodz. 


Meiſterſchafts viele ber Al⸗Klaſſe. 

In der Woſewodſchaftstabelle führt wa hin LTS 
Auf den 2. 
gegenwär 


er 
Plat ſchob ſich Widzen, Dieſe Mannichaft it 


in guter Form und ſcheint den Vizemelſte 
1 5 zu haben. Das Unentſchieden der Tourſſten drückte 
ieſe auf den 5. Platz zurlick, Von allen Spielentſchetden 
verdient der Punkt, den ſich Orkan erfocht, am meiſten 


Beachtung. 
Der Stand der Spiele um die 
a aſe gende bon Lodz. 


piele Punkte Tornerhältnis 


1. O Sp. u To. 16 26 
2 Widzew 15 20 
3 L. K. S 16 „ 16 20 
4. Wimar » » 16 18 
5, Tourna „17 17 
6. Strzeleckl. „17 16 
7. W. K. S.. » 17 15 
8. Hiloab » » 14 13 
9 en» „ „ 15 7 
0. P. T. C.. 15 6 


Gegners, 


de 
Min 


Von der Zeit 
ihnen WKS. 
Rechnung. 


Beide 
Balezewfli, 
den Wind. 


war Piotrom 


langt in ber 
Binorlis, 


pinfti). In 
giſche Voritd 


gen mit un, 
denszkiewiez 


ger 


ſtakiewiez. 


ide 


ſtatt. 


on 8:1 
Triumphler n 
und beherrſcht 


Ain geſt 
ſektion des 


wim 


Zeit große F 


unterlag nur 
Roter: 


Franfrei 
nahm auf der 
rekordverſuch 
gelang ihm au 
Tagen von je 


geſtellten Wel 


en nach der Halbzeit 0 us. Etliche 
Minuten 1 55 beſſern die Touriſten durch Krolaſik auf. 


Remis. 


Nach platzwechſel 
ſchwarzen Tag und leiſte f f {tat 
für den Sieger ſchoſſon: Fritz 2, Jaſkolka 1. Schleberiht 


Orlau, den der Sturz In die B 
mit dem Tahellenloader ſöhr eh 


Doch Miller 
geht in die Pauſe mit e 


Remisreſultat. Längere Zeit hindurch war ET 


Ein intereſſar 


ember ſeinen 0 
lich gegen den Sieger 
Ernie Schaaf in Neuyork. 


immpwet 


b Bruſtſchwimmen zeigte er 


Sprungmeiſter Deutz, der gegenwärtig 
Das durchgeführte Waſſerſplel endete 


Touriſten — WAS, 2:2 (1:0), 


Mit ſechs Roſerven traten bie Touxſſten au. Trotzem 
ſpielten fie mit Ehrgeiz und bedrohten des Öfteren das Tor 


Fünf 


das erſte Goal. 
Etliche 


Ludwiſigk ſchießt N 
gleicht WS, aus. 


an beherrſchen fie den Platz. Trotzdem macht 


kurz vor Spielſchluß eine 
Schiedsrichter Rettig. 

Widzew — SG, 
wiſchaften find geſchwächt, Widzew ſehlt 
S, Kopezynſti, Iuerſt ſpelt Widzew gegen 
Der macht die n Abſichten _ zufchanden. 
hrer, denn SKS. hat ſeinen 
großen Widerftannd, Tore 


leine 


li. 

LTScz. — Orkan 2:2 (1:2). 

ſtlaſſe bedrohte, ſpieite 
Die Führung. 
duch einen Schuß 

Ja, es. 

(Store 


ener“ 


eriten Halbzeit L 
gleicht für X 
Reſultat 2 
Spielhälfte 
Voigt gibt ben Unla 


der z 
he durch. 


hn Mann zu ſpialen, da be 
Pogodzinſki vom Platz gewieſen hatte. 
Wima — PC. 4:3 (22). 
mpf. Gute 
en troß de 
ten ſich Wim tapfer zur W. 
g der Lodzer verd Abgeſtoche 
Uptas und Kowaleſd 


tpo, wechſelndes 


Schmeling wieder nach USW, 

f von M 
n Auguſt. 
ben, um dort 
ten, wahr⸗ 
ey Walker — 


te um einen Europa 


2 


Triumph beſiegt Lg. 6:1. 


Au gſeſtrigen Tage gelangte auf dem Un S.⸗Platz das 
erſte Endſpiel um die Handballmei 
n Gruppenerſten, 


iten zwiſchen den 
don Mannſchaften Triumph und 
der ſtäpkſte Gegner d riumphber, 


Le., 


mochte deren Siegeszug nicht zu unterbrechen und mußte 
mpfndl 


iche Niederlage hinnehmen. Das Torverhält⸗ 
ontſpricht auch dem Spfelperlauf, denn die 
varen ihrem Gegner um eine Klaſfe überlegen 
ten ftets pollkominen die Lage. 


Schwimmwettlampf Lega — LAS, 44:91. 


n Nachmittag veranſtaltete die Schwimm⸗ 
Verelns ihren zivelten diesjährigen 
tkampf und hatte ſſch zum Gegner die 


Sch er der Warſchauer Legia eingeladen. Diefe Per ⸗ 
anſtaltung bewies wiederum, daß die LKS ler in der lehten 


iſchrktte unter der Leitung ihres Schwimm⸗ 


ſehreis zu verzeichnen haben, wurden doch die in der ver⸗ 
gangenen Woche iim Kampfe gegen ZUSS, erzielten Zeſten 


{il 


. Inapp dem Legfa⸗Mann 
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guter Zeit gewann. Die 
Legia. 


ewonnen. Präch⸗ 
der Re fübdeutfche 
tamıer der Legſa 
mit 5:0 fir 


Gerardin übertrumpft Micharb. 

ichs junger Radfahrer Gerardin unker⸗ 
Rennbahn in Clermond⸗Ferrand einen Weit: 
über 500 Meter mit fliegendem Start. Es 
ch mit 30,2 Sekunden einen erſt vor wenigen 
inem Landsmann Michard in Bordeaux auf⸗ 
trekord um 0,2 Sekunden zu verbeſſern. 


Verla Ihaft „Volksproſſe“ m. b. ). — Verantwortlich für be 
Verlag; Otto Abel. — Vergiſtwortlicher Schrifkleiter: el Hun 
Emil Zerbe. — Druck: fasa⸗ Lodz, Petritauer Straße 101 
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„Oho! Das kommt nur auf den Profeſſor an!“ 

„Wie beſcheiden ..“ * 

„Dazu habe ich kein Talent. Beſcheidenheit iſt un⸗ 
modern, mein Lieber. Uebrigens biſt du ja nicht mein 
Profeſſor — wirſt es auch nicht. Du wärſt ja imſtande und 
ließeſt mich durchfallen.“ 

„Das käme aufs Fach an. Ich wüßte eins, dabei würde 
ich mir die Sache überlegen.“ 

„Und welches wäre das?“ 

„Das Eheexamen!“ 

„Heiratsexamen — womöglich mit dir?“ 

„Selbſtverſtändlich — ausgerechnet mit mir!“ 

So ging das ſcherzhafte leichte Geplänkel zwiſchen den 
beiden weiter. 

* * * 

Lenore Bruſius war Ernſt Höldings Tiſchdame und 
son lieber, vorſorglicher Fraulichteit gegen ihn, die ihm 
ungemein wohl tat. 

Die feftliche Umgebung, die ungewohnten Speiſen und 
Getränke berauſchten ihn förmlich. Einmal ſchloß er 
ſekundenlang die Augen, öffnete ſie wieder, um ſich von 
der Wirklichteit zu überzeugen. 

Sie blieb. Entblößte Frauenſchultern, Arme, Schmuck, 
duftige Seide, ein Hauch von vornehmem Parfüm. Es 
war wunderbar. 

Lenore Bruſius war nicht ſchön, ſondern mehr an⸗ 
mutig. Ihre Züge zeigten eine beſeelte Innerlichkeit, die 
ihn entzückte, und ihre Augen hatten einen reinen, milden 
Ausdruck, während er ſich von Ellas zudringlich lockenden, 
begehrlichen Blicken, die ihn über die Tafel herüber trafen, 
angeekelt fühlte. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 8. Auguſt 1982. 


„Erzählen Sie mir von Ihrer Erfindung“, bat Lenore. 
„Das heißt, wenn es Sie nicht langwertt oder Ihnen zu⸗ 
dringlich erſcheint.“ 

Als ſei es das Natürlichſte von der Welt, erzählte er 
der eben noch Fremden vom Wachſen und Werden der 
Gedanken zum Werk, den Widerwärtigkeiten, Ent⸗ 
täuſchungen und Rückſchlägen bis zum heutigen Ziel. 

Sie hatte ſolch ſympathiſche Art des Zuhörens, die 
ihn feine gewohnte Verſchloſſenheit ganz vergeſſen ließ. 
Eine hin und wieder geſchickt eingeworſene Frage ließ den 
Faden der Unterhaltung nicht abbrechen. 

Verwundert bemerkte Albert Haumann die unbekannte 
Erzählluſt ſeines Freundes. Sollte es die Folge des Weins 
ſein? Er ſah ſchärfer hin und beruhigte ſich. Daran trug 
der Wein nicht die mindeſte Schuld. 

„Und den nennſt du verſchloſſen?“ ſagte Ella örgerkich, 
weil fie ihn nicht als Tiſchherrn hatte. „Der redet ja wie 
ein Waſſerfall. Laß dir das Geld für deine pſychologiſchen 
Studien ruhig wiedergeben. Es hat ſich nicht gelohnt. 
Aber eine Gemeinheit deinerſeits iſt's doch. Sonſt hätte 
ich mir den Kavalier genommen, denn er gefällt mir!“ 

„Blond iſt nicht dein Typ.“ 

„Mein Typ iſt, wer mir gefällt.“ 

„Danke!“, verbeugte er ſich höflich, ans habe fie die 
reizendſte Schmeichelei geſagt. 

„Sag' mal: Du haft mir den Jeeund dis dalo wohl 
abſichtlich unterſchlagen?“ 

„Ziehe die Erfindung ab, Ella: Welches Interoſfe hätte 
er dann für dich?“ 

„Du wirft beleidigend! 

ho!“ 

„Aber beruhige dich: er gafällt mir — ernſtlich 
erſte Mann 

„Schon wieder der eue . “ 

„Ekel...“ 

* 


5 
„Gnüdiges Fröueln ſtudieren mh" fragte Ernſt Höl⸗ 


Der 


ding ſeine Dame. 
„Wie kommen Sie darauf, Herr Höldängg⸗ 


„Ihre Fragen beweiſen eine auffallende Sachken guns“ 

„O weh! Das iſt eine Tauſchung, denn ich beſitze wicht 
die geringſten Sachtenntniſſe von Chemie oder gar ven 
Technik. Doch Ihre Erklärungen ind jo anſchaulich und 
gemeinverſtändlich, daf nett das Folgen nicht ſchwer 
fälkt. 


„Gott ſei Bank! Endtkaß einmal eine jüngere Dame 
ohne Beruf!“, fügte Hölding. 

„Finden Sie das fo ungewöhnlich, Herr Hölding?“ 
lächelte fie amüiſtert. 

„Ja, mein Fräulein! Beruſen oder nicht berufen -- 
alles jtndtert heutzutage. Ich freue mich über die, die wirs 
liches Wiſſen haben und ernftes Streben... Aber leider 
iſt das nicht die Mehrzahl. Ich freue mich auch noch über 
eine Frau, die wirtlich Frau fein will!“ 

„Run kommt die Enttäuſchung doch, Herr Höldang! Ich 
habe auch einen Beruf gelernt!" 

Verblüfft ſah er fie an. 

„Sie ſehen gar nicht aus, ars wenn Sie einen Beruf 
ausübten.“ 

„Nein, das tue ich nicht. Ich habe mein Examen als 
Sozialbeamtin gemacht, war im Krankenhauſe, Säug⸗ 
Ungsheim, in der Fürſorge tätig. Ein Drang war in mir, 
anderen zu helfen. Aber ... — ihre Stimme klang lleſ 
traurig, bebte — „ich bin überall überflüſſig.“ 

„Ueberflüſſig ? Sie Wie können Sie jo etwas ſagen g“ 

„Es iſt doch fo, Herr Hölding. Zwiſchen mir und dem 
Berufsernſt ſteht Vaters Geld!“ 

„Das ſagte Ihr Fräulein Schweſter auch.“ 

„Aber in anderem Sinne, Herr Hölding. Ich ſah Not, 
fo kraß und furchtbar, wie ich ſie nie für möglich gehalten 
hatte, lernte Leid kennen, Verkommenheit, nackte, bloße 
Menſchlichteit — und dann zu Hauſe .. — Ihre Augen 
glitten über den ſchimmernden Damaſt, über das blitzende 
Kriſtall und über das ſchwere Silber. — „Der Zwieſpalt 
war quälend, dazu noch die hämiſchen Kolleginnen, die voll 
Futterneid meine freiwillige Arbeit anſahen, fie unſog kal 
nannten. Vielleicht hatten ſie ſogar recht? Sie mußten ja 


|. .— 
die beſte Einkaufsquelle 


für den 
deutſchen Werktätigen 


in 
Spiegeln 
Achglas 
Platlerwaren 
Muflkallen 


iſt die Firma 


GUSTAV TESCHNER 


GEÖWNA 56 (Ecke Juljusza) 


nen eröffnete 
Konditorei und Fruchteislokal 


Es spricht sich herum 
unter Freundinnen: 


und halte dazu die 


Reiche Modellauswahl vom einfachsten 
bis zum elegantesten Schnitt » Hauswirt- 
schaftliche Winke . Großer Unter- 
baltungsteil - Schnittmusterbogen 


Deutſcher Rullur- und Badungovereln 


„Jortſchritt“ 


bon der Arbeit leben Sorclebung jagt) 
Kilinftiego-Öteafe Ut. 145. 


Heute, 7.80 Uhr abends 


Singſtunde des gemischten Chores 


Mittwoch, den 10. Auguſt, 7.30 Uhr abends 


Singſtunde des Männerchores 
u und Vereinsabend 
Den Mitgliedern des Vereins, Leſern und 


Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die > 


Bücherausgabe 


des „Fortſchritt“ jeden Dienstag und Freitag 
von 6—8 Uhr ſtattfindet. 


An dieſen Tagen werden auch neue Leſer 
aufgenommen. 


„Müdchen Pegel Honig 


nen ſich für Häkelarbelt 
garant. echt reinen, nähr⸗ 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Bruötels mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu ſed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verfpeifung von 3 Portionen die 4 umſonſt 
Das Lokal ift im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
Konkurrenzpreiſe. 
Um regen Zuspruch erſucht die Leitung. 


Dr.med. Heller 


Speslal⸗Arzt Mir Haut⸗ u. Geſchlechtstrantheſten 
umgezogen nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen befonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe. 


Überall erhältlich!. Heftpreis 45 Pfg, 


BEYER — der Verlag für die Frau — LEIPZIG 


Beyechauns 


Preis Zloty 1.10 


Erhältlich im Buch- und Zeitschriften-Vertrieb 
„Volkspresse“, Petrikauer 109. 


* OSE OSZ EN IE. 


Magistrat m. Lodzi oglasza przetarg nieograniczony na dostawe 
400 tonn regularnej kostki granitowej pochodzenia krajowego, 

Warunki ogölne i techniczne, wzory ofert i umöw otrzyma& 
motna w Wydziale Budownictwa — Plac Wolnosci M 14, II pieto, 
pok6j 36, w godz. od 9-tej do 12-tej, 

Oferty z oznaczeniem ceny jednej tonny oferowanego materjalu 
2 dolaczeniem pröbek sklada& nalezy w pokoju Mi 36 do dnia 25 
sierpnia 1932 roku godz. 12,30 w kopertach podwöjnych, zapiecze- 
towanych i zalakowanych z napisem: „Oferta do przetargu na do- 


melden, Wulczanſta 222, 
E 


mit großem Schaufenſter 
und angrendender Woh. 
nung, bei niedriger Miete, 
ſofort abzugeben. Näheres 

kieinſta 30 im Galan⸗ 
teriegejchäft. 


Kabinelt⸗ 
Nähmaſchine 


billig auf Naten zu ver · 
kaufen. Ogrodowa 28, 
Wohnung 10. 


Wäſche⸗ 
Näherinnen 


für Herrenhemden Fnben 
Beſchäftigung. „Lil 
Piotrkomji 
rechts, 1. Etage. 


u. heilkräftigen, von eige⸗ 
ner Imkerei und beſter 
Dualität ſendet per Nach ⸗ 
nahme: 8 eg. 7.50 Zl. 5 Kg. 
10 Kg. 10 Zl, 
3 Zl, per Bahn 
30 Il, 80 Kg. 75 
Al, einſchließlich ſämtlicher 

ſerſandkoſten u. Glechdoſe 
A. Wallach, Pod xoto- 
czyska Nr. 72 (Mipk.) 


Frau Dr. med, 


H. Klatschko 


Seauentantbeiten 
und Gedneishille 
Einpfärgt von 10—11 und 
von 4—6 nachm. 
Piotelomfla 99, 
Telephon 213-66. 


Venerologiſche eher 
Heilauſtalt 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Komſulkation 3 ZJloth. 


Sanatorium fie Erwachſene und 


Kinder im Nadelwalde 
Chelmy bei Lodz 


Näheres dortſelbſt oder Lodz, 11 Listopada 9 
Leiter Dr. RAKOWSKI 


Dozent 


Dr.med. Adolf Falkowski 


Dlrehor der Hellanftait „Kochanurla“ 
Nerven: und pſhchiſche Arantgeiten 
Empfängt Piotrkowſta 64, W. 4, Montags, Mittwochs, 
Oreitags von 4—6 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute, Pernose“ 

Sommertheater im Staszic-Park: 
„Skandal im Paradies" 

PopoläresThezter, Ogredowa 18: Heute 
„Kryzys pod ganem“ 

Capitol: Die Geliebte aus Tahiti 

Corso: Die Pleite der Firma Cohn — Sio 
sucht Arbeit 

Casino: geschlossen 

»Kiro: Das Urteil des Meeres 

geschlossen 

Palace: Mistig:! 

Prazedwiosnie: Luftschiff L. A, 3 

Oöwiatowe: Entfesselte Welt — Robert 
und Beriram 

Rakieta: Vampir von Paris 


stawe kostki granitowej“ 2 podaniem nazwy i adresu oferujacej 
firmy. 

Koperta wewnetrzna winna zawierad oferte, podpisane warunki 
ogölne i techniczne oraz wzor umowy — zewnetrzna zas dowöd 
zlozenia wadjum do depozytu Magistratu m. Eodzi, 

Wadjum w wysokosci 5°/, oferowanej sumy moze by6 zlozene 
w gotöwce, badz tek w wartoSciach, wymienionych w warunkach 
ogölnych przetargu. 

Oferty moga by& skladane tylko na calos& dostawy. Otwarcie 
ofert nastapi w dniu 25 sierpnia 1932 roku o godzinie 12,45 
w pokoju Nr, 42, 7 

Magistrat zastrzega sobie prawo wyboru oferenta, jak röwniez 
prawo nieprzyjecia zadnej oferty, 

Oferty nieodpowiadajace warunkem przetargu lub zlozone 
po terminie rozpatrywane nie beda, 

Lodz, dnia 4 sierpnia 1952 roku. MAGISTRAT. 


Heute 


